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WECHSEL
Es flutet der milde Sonnenstrahl
Durch das Gold der fallenden Blätter,
Noch wärmt er uns wohlig allzumal
Trotz dem kühlen, herbstlichen Wetter.
Nie merkst du mehr den Wechsel der Zeit,
Als wenn die Hitze entschwindet,
Wenn sie in herbstlicher Feuchtigkeit
Sich mit harter Kälte verbindet.
Dann wird dir eigenartig zu Mut,
Du fühlst, wie vergänglich das Leben,
Du fühlst es, dass auf Güte beruht,
Was der Schöpfer spendet vergeben!
Und dieses Wissen gibt neue Kraft,
Es lässt dich die Kälte ertragen,
Denn jeder, der sich zusammenrafft,
Hat nicht Grund zu murren, zu klagen.
Ihm ist bekannt, dass geschrieben steht,
Es werde der Wechsel nicht enden,

DER ZEIT
So lange unsre Erde besteht,
Wird nicht er vergehen, sich wenden.
Vielleicht wird er weniger traurig sein,
Vielleicht wird nach leuchtenden Farben
Während der kurzen, wechselnden Frist
Voll Sehnsucht nicht klagen und darben?
Denn auch der Winter beut Schönheit viel,
Sie lässt uns die Kälte vergessen
Und lässt uns ihr zauberhaftes Spiel
Von lieblichen Wundern bemessen,
Den zarten Rauhreif, der Flocken Zier,
Die Pracht von weiss glitzernden Auen,
Fast wie im Mai sind die Bäume dir
Voll duftiger Blüten zu schauen.
Doch, wenn die Kälte aufs Neue bricht,
Wenn der Winter mählich sich wendet,
Es uns an Dankbarkeit nicht gebricht
Für das, was der Wechsel uns spendet!

S.V.

Umschlagbild: Ruhebänklein in Weesen Originalaufnahme von Ruth Vogel
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